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DER FALL DES MONATS 

SENSOMOTORISCHE EINLAGENVERSOR- 
GUNG EINES PROFISPORTLERS 

 
 

 
 
DYNAMISCHE VERSUS STATISCHE ANALYSE 

Im Rahmen der 12. Auflage des Symposiums Hochleistungssport im Berliner Olympiastadion 
machten Orthopädieschuhtechniker Stefan Woltring und Sportmediziner Dr. Michael Karsch 
vor Sportärzten, Physiotherapeuten und Leitern von Reha-Einrichtungen am Beispiel des 
Fußballbundesligatorhüters Nils Körber (Hertha BSC) die Wichtigkeit der dynamischen 
Analyse deutlich. Der 19-Jährige erhielt im Sommer 2015 seinen ersten Profivertrag beim 
Hauptstadtclub und klagte seit Oktober vergangenen Jahres über Schmerzen am Schienbein 
sowie über eine verhärtete Wade. Die statische Analyse anhand des Fuß-Scans ließ jedoch 
zunächst keinerlei Rückschlüsse zu. Erst in der Dynamik per Videoanalyse und Pedografie 
wurde klar, dass auf der unverletzten „gesunden“ Seite ein Trendelenburg positiv auftrat. 
Einhergehend mit einer Femur-Innenrotation und erhöhter Pronation des rechten Fußes 
zeigte sich eine signifikante Achsen-Instabilität, die eine Überlastung der Gegenseite 
verursachen könnte. 
 
 
THERAPIE 

Zielsetzung einer sensomotorischen Einlagenversorgung war primär die Stabilisierung des 
rechten Fußes. Zur Erfassung der Bewegungsabläufe kamen Videoaufzeichnungen in 
unterschiedlichen Einstellungen zum Einsatz. Um die Schrittabläufe darzustellen, wurde die 
Situation im Fußball möglichst authentisch im Fußballschuh mittels eines 
Innensohlenmesssystems (Insole-System) gemessen. Durch Reduzierung der Pronation 
sollte eine stabile Beinachse in der Bewegung ermöglicht werden. Die angefertigten 
Sensomotorischen Einlagen wurden im Sandwichverfahren nach CNC gefräst und 
handwerklich bearbeitet. Sie enthielten Modulationen,  die der Fußform entsprachen, 
gleichzeitig aber als Impulsgeber sensomotorische Reize vermittelten. So war es möglich, 
bestehende Dysbalancen auszugleichen. Die entscheidenden Impulse sollten über einen 
medialen Rückfußspot auf die Tibialismuskulatur einwirken. Ein lateraler Spot im Rückfuß 
sicherte die Position des Fersenbeins, wobei die höhere Aktivität des muskulären Steigbügels 
eine entscheidende Rolle spielte. Als weitere sensomotorische Elemente kamen die 
retrocapitale Anstützung und ein Zehensteg nur moderat zum Einsatz.  Entsprechend dem 
unauffälligen Befund links wurde eine sensomotorische Einlage mit reduzierten 
Wirkungslementen angefertigt. 
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ERGEBNIS UND WEITERER VERLAUF 

Hertha BSC-Torhüter Nils Körber

Die kürzere Latenz und stärkere 
muskuläre Reaktion führte zu einer 
signifikanten Stabilisierung des rechten 
Fußes und der Erfolg des weiteren 
Verlaufes hing dann auch wesentlich 
vom  Zusammenspiel der 
sensomotorischen Einlagen in 
Verbindung mit den aktiven 
Maßnahmen ab, die dem Spieler durch 
Dr. Michael Karsch angeraten wurden. 
Hierbei kamen muskelaufbauende, 
stabilisierende Übungen gepaart mit 
detonisierenden Maßnahmen zum Einsatz. So verbrachte Körber zusätzliche Trainingseinheiten 
auf der Airex-Matte, dem Kippelbrett oder der Posterumed-Platte. Faszientraining und Dehnung 
mittels entsprechender Rollen und Bälle ergänzten diese Therapie. 
 
Nach einigen Wochen gab Körber als Feedback, dass die Schmerzen komplett behoben seien.  
Über die verbesserte Gesamtsituation entstand eine Perspektive, auch weiterhin von diesen 
Verletzungen verschont zu bleiben. Gut für Körber und auch gut für Hertha BSC, denn nach wie 
vor sind die beiden Ersatztorhüter Thomas Kraft (Kapselverletzung am Schlüsselbein) und 
Sascha Burchert (Muskelfaserriss im Oberschenkel) nicht einsatzfähig. Körber war damit 
rechtzeitig zum Rückrundenauftakt fit für die Rolle des Ersatzkeepers. 
  

 

KORRESPONDENZADRESSE 

Stefan Woltring, Springer Sport GmbH, Lengeder Str. 54, 13407 Berlin 
 
 

WUSSTEN SIE SCHON…FÜSSE RICHTIG VERSORGT WERDEN?  

dass eurocom auf der integra 2016 diskutiert?  
 

Immer mehr Menschen werden künftig auf Heilbehilfe 
und Hilfsmittel angewiesen sein. Teils des 
demografischen Wandels wegen, auch weil die 
Konservative Therapie eine Renaissance erfährt. Was 
ihnen die Patienten attestieren: Mehr Lebensqualität, 
weniger Schmerzen – und die Bereitschaft, in sie zu 
investieren. 
Was sind die Herausforderungen, denen sich die 
Versorgung mit Heilbehelfen und Hilfsmitteln stellen 
muss? Wie kann das Gesundheitswesen sicherstellen, 
dass auch künftig adäquate Qualität kein Luxus ist? Und 
wie sind die Kosten dafür zu stemmen? Darüber 
diskutieren renommierte Akteure aus 
Orthopädietechnik, Gesundheitsökonomie und 
Krankenkassen auf der bereits fünften 
Kooperationsveranstaltung von eurocom und 

österreichischer Bundesinnung der Gesundheitsberufe unter dem Titel „Gute Besserung! – 
Perspektiven einer patientenorientierten Hilfsmittelversorgung. 
Das Podium:  Dr. Ernest Pichlbauer / gesundheitspolitischer Kolumnist und Mediziner, Dr. 
Arno Melitopulos / Direktor der Gebietskrankenkasse Tirol, Magister Heinz Illetschko / 
Vorsitzender österreichische Bundesinnung der Gesundheitsberufe – Berufszweig 
Orthopädietechniker, Winfried F. Rohm / Sprecher eurocom Österreich, Moderation: Ronald 
Barazon, Wirtschaftsjournalist 
Die Tagung richtet sich in erster Linie an Orthopädietechniker, Bandagisten, 
gesundheitspolitische Entscheider und Mitarbeiter der Krankenversicherungen, ist aber auch 
offen für weitere Interessierte. Weitere Infos unter www.eurocom-info.de. 
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INDUSTRIETICKER 
 
 
 
Mit Hilfe der NovaPED sensosystem lassen sich neben gewissen Fehlstellungen, die spastisch 
bedingt auftreten, auch weitere funktionelle Beschwerdebilder in der OT/OST versorgen. Es 
können bestimmte dynamische Asymmetrien durch eine flexible Einlage statt mit aufwendigen 
passiven orthetischen Hilfsmitteln ausgeglichen werden. Mit Hilfe des NovaPED sensosystem 
wird die Motorik verändert, indem die Sensorik durch bestimmte Einlagenelemente unter den 
Fußsohlen beeinflusst wird. www.schein.de 
 

*** 

 

Mit der Systemlösung Bodytronic ID:CAM von Bauerfeind können Orthopädie(schuh)techniker 
Fräseinlagen individuell modellieren und effizient fertigen lassen. Je nach Bedarf des 
Fachgeschäfts stehen die Profile „Basic“, „Advanced“ und „Professional“ zur Auswahl. Um die 
Webanwendung zu testen, können sich interessierte Fachhändler einfach über den Link 
www.bauerfeind.com/idcam anmelden und ausprobieren, welche der vielen Funktionen zum 
eigenen Geschäft passt. Die Nutzung von Bodytronic ID:CAM ist kostenfrei. 
www.bauerfeind.com 

*** 

 
 
Die Orthese Ligaflex Pro umschließt und immobilisiert das Handgelenk. Eine volare 
Stabilisierungsschiene & dorsale Stabilisierungsstäbe immobilisieren sowohl in Flexion und 
Extension als auch in Ulnar- und Radialabduktion. Das innovative und flexible Zug- und 
Verschlusssystem ermöglicht einfaches An- und Ablegen sowie die  Anpassung an 
unterschiedliche Schwellungszustände.  www. thuasne.de 
 
 

*** 

 

Lymph O Fit ist ein Lymphentlastungs-Material, das z. B. in Bandagen für Brust und Arm zur 
Reduzierung von Lymphödemen, Hämatomen und Fibrosen verarbeitet wird. Das Besondere 
ist die spezielle Noppe mit Massagewirkung und sanfter Kompression für Lymphe und Haut. 
Dadurch wird der Lymphabfluss aktiviert und verbessert und die Narbenrückbildung 
unterstützt.  Die Bandage 1100 findet Einsatz bei Lymphstau in Brust und Thoraxbereich, die 
Armstrümpfe bei leichtem Lymphödem, nach Armstraffung und Liposuktion. www.anita.com 

  
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 


